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276. 23elcheS ift bte einfalle unb ridjtigfte Slrt um §olj,.
j. S tjoljerne ©iirten eineS £?aufeS> fo barjuftellen baft eS auS»

fieljt, al§ märe eS ©anbftein?
277. lieber einer gewöhnlichen ©atterfäge befinbet fid) ein

SSoI)üftoc£ ; berfelbe gerät beim ©eften ber ©age in'S ©djwanfett
unb beunruhigt bie Bewotjner. Siegt ber gehler in ber Sïonftruftion
be§ ©atterS unb roie ift euertt. abzuhelfen, über zeigt fid)" ber Um«
ftanb aud) anberroärtS gar grünbltdje Sintwort ift ber grage»
fteller feftr banfbar.

278. SSer ftat fttjbraulifdje 23inben für Qimmerleute auf
Sager V

279. 23er liefert einen gerudflofen Betroimotor uon 1 bis
11/2 bßferbefraft unb zu welchem Breife? ©arantie für fetjr regel»

mäßigen ©ang unb ©erudjlofigfeit (bie SluSpuffgafe lönnen burd)
einen ftoften ®ampffamin abgeleitet roerben) notwenbig.

Sittütsorten.
193. 3d) bin Serfertiger uon foldjen unb liefere biefe unter

©arantie. G. Branbenberger in 9îorfd)ad).
233. u. 241. ©ebrüber ffllafera, SBinterlftur.
238. ©efiftnitteneS Bauholz liefert nad) §oljlifte, gerb.

Bürer=SRüff, ©ägegefdjäft in SRagaj.
Stuf grage 240. ©in folcfteS 23afjerrab ift ju taufen bei

ber ©äge Gngi, St. ©larüS.
2Î5. Offerte uon 3d), Büdji, BicftterSiueil, ging ihnen birett zu.
245. 23in Sieferant für jugefcftnitten Gictjenbolz ju Safferrab

unb münfdje mit gragefteller in Sorreigonbenj ju treten. 3. Bonteli,
©ägegefcbäft unb §oljt)anblung, SKannenmüftle bei SMrfletten,
San ton ®hurgau.

247. IJttt ötonomifdien Sluönügung beS Brennmaterials
fommt eS bei einer §oljbarre aud) auf bie Befdjaffenfteit beS ®örr»
raumeS an unb füllte biefer ntütjt attS ©teinmauermert befteften,
meil eS uiel 2Öärme friftt. Sin gut fcftlieftenber Jjjol.zfchuppen mit
boppelter 23anbung unb fieberer geuerung märe ant jioectmdftigften.
gür tleine ^oljqnanta tann ber angegebene Seiler, mit §olz uer«
fdjalt, benüftt werben. 3ar Beheizung wirb auS guten Riegeln
ein gewölbter ^eijtanal non 1 m Sänge, BO cm. §öf)e uttb 30 cm
Breite mit Sangroft unb 9lfd)enfall eingebaut unb ©id)erl)eit3
halber bie Ginfeuerung bon Stuften. SluS biefem Sanal werben
bie Seijgafe am ©oben rings ben 23änbeit nad) ca. 4 m burd)
gufteiferne 15 cm weite unb bann burd) blecherne Diöftren in ben
Samin geleitet, ber guten 3^9 haben, b. h. hocft fein foil. ©S

ift jroedmaftig wenn baS §olj anfangs gebämpft uttb bamit ber
§oljfaft aufgelöft wirb, aber bie grünen Saben liefern ftie^u genug
geucfttigteit, menu ber Baum nad) oben gut abgefd)loffen wirb.
3unt SluSbörren wirb ber feudjten Suft Slbjug nad) oben geftattet;
eS foil aber nur bei 40« GelfiuS erfolgen. B.

247. Urn £>olz ju troetnen bebarf eS troctener 23ärnte, ntan
tann alfo bett ®ampf nid)t frei auSftrömen laffen, fonbern muß
benfelben in gejdiloffenen Stohren burd) ein bezügliches Sotal
fuhren, Speziell 3hr uorftanbeneS Sofa! betreffenb, ein gewölbter
Seiler uon 40 Subitmeter Schalt, wäre baSfelbe zu flein, unb bafter
nicht rentabel, wenn man hier nur für ben 3ffd ber §olztröctnerei
eine Seffelanlage erfteüen unb bte nötige 23ärme burd) ®ampf er«

Zeugen wollte. Bei Sftnen empfiehlt fid) eine entipredfenbe Ofen»
beizung mit Bentilation unb ift Oer Unterzeichnete gerne bereit,
mit 3b"en hierüber in Sorrefponbenz Z" treten. 3. §artniann»
iOiechaniter in ©t. giben, Grfteller uon §o(ztröctnereien, gour«
nier=8eintofett.

•Stuf grage 247 werbe id) auf 2Sunfd) genaue SluSfitnft er»
teilen. 3- B- Brunner, Reizung unb Bentilation, Oberuzwt)!.

249. Offerte uon 81. Blödjlinger, ®e(egraphenbau»23ertftätte,
©charfhaufen, ift 3h"en birett zugegangen.

Sic Slnftalt Stapel (St. Sprich) hat folgenbe Slrbeiten in
8lttorb zu uergebeit: 1. Sleufterer Berpuft beS ganzen SorreftionS»
gebäubeS; 2. Sämtltdje ©ßpferarbeiten im 3«nern beS©ebäubeS ;
3. Segen uon uerfdjiebenett Böben unb galoufieläben für baS ganze
©ebiiube ; 4. Grftellung ber Xreppen: 5. Berfdjiebette fötalerarbeiten;
0. Beridjiebene ©laferarbeiten. Bäfjere SluSfunft erteilt bie Ber«
waltung.

lieber bie Stussführung ber 3tinmcrmnmi<snrbcitett, Her
©pcnglernvbeitcit, ber $ari)bcrfcrarbcitcn für baS fdjmeijerifche
SanbeSmufeum wirb h'entit Konturrenz eröffnet. ®ie Bläue uitb
Uebentat)mSbebingungen finb uon fölontag ben 15. fötai an im
Bureau uon ©. ©ull, 8lrd)titeft, Bleicfterweg 36, parterre, zur
Ginfidit aufgelegt unb finb bafelbft aud) bie Gingabeformulare z«
beziehen. ®ie Offerten finb uerfcfjloffeix unb mit ber 2luffd)rift:
„BteiSeingabe für baS SanbeSmufeum" uerfehen, bis fpäteftenS
SKontag ben 29. SOÎai, uormittcrgS 9 Uftr, an ben Bauuorftanb ber
©tabt B'U'id), §ernt ©tabtrat ®r. Itfteri, einzufenben.

®(e ©rfjulgemeinbc fHljetnou eröffnet hiernit Sonturrenz
über bie Sieferung uon z'fta 60 ©tiiet grfjnlbSnten (3üric£)er

Btobell), fowie beS übrigen BtobiliarS für fämllidie ©djulzimmer
unb ben ©emeiubefaal. @ef. BreiSangaben mit 3eid)nungen finb
an S. §>aufer«Binber, 81rd)itett, llnionftrafte 7, 3ünd)=®ottingen,
Zu riditen, wo aud) weitere üluStunff erteilt wirb.

9Ralcrarbeitett finb in Stftorb zu uergebeit. Bebingungen ec.
teilt mit §onolb, Sanggaffc«®ablat (hinter ber groftburg)

Heber bte Sieferung non 30 ztueiplättigcn @t^ultif(f)ctt
für bie ©emeinbe Bulligen (Bern)' wirb Sonturrenz eröffnet. Of=
ferten nimmt öerr Set)rer Srebs bafelbft entgegen bis 25. SOtai.

Sur (grftellung ititb Sieferung einer neuen ®urntuf)r
iit ben Sirdjturm SielSborf famt 4 3eittafeln unb 3eigerwerf wirb
hiemit freie Sonturrenz eröffnet. ®ie UCjr ift für ein Es-@eläute
beftimmt ttnb foil ©tuitben« 1111b ^atbftunbenfdhlag angeben. 3u
näherer mimblidjer SluStunft ift ber Unterzeichnete bereit, ©djrift«
liehe Gingaben mit ber Uebcrf.chrift: „Xurmuhi" ®ielSbbrf" finb
uerfd)Ioffen bis fpäteftenS ben 26. S)tai b. 3- 4>errn 3- ©djüepp,
Bfarrer, einzufenben.

S)er 18an cittcô neuen .föafcttö in ffliurten wirb hiemit zur
freien Sonturrenz auSgefcfjrieben. Bewerber um biefe Slrbeiten
werben hiemit eiitgelaben, uon ben ©länen ttnb BertragSbebingungeit
auf beut Straften« unb Brüdenbaubüreau in greiburg ©inficht zu
nehmen unb iffre Gingaben mit ber lleberfdjrift ,,.§afenbau in
TOurtcn" bis "sunt 24. 83tai einzureichen,

Jyiir (grljühuttg uni» Umhaute îicê Sîtrrffturntcb in ®ielê»
Starf loirb hiemit Sonturrenz eröffnet über bie StuSfübrung ber
©iaurer«, ©anbfteinhauer«, 3mer«/ ©djtnteb» ober ©djloifer«,.
©pengier«, Supfcrbeder« unb löiaierarbeiten. ©taue, BorauSmafte,
Baubefd)re:ibutig unb Slftorbbebingungen tonnen beim bauleitenbeit
Slrdjitetten, §errtt Stoib, Blatten)'©. 37, gluntern»3ürid), eiitge»
febeit werben. ®ieSbeziig£iche Gingaben für einzelne Slrbeiten ober
famethafte Uebernahnte berfetben finb uerfd)lo.ffen mit ber Stuffdjrift :

„®urmbau SielSborf" bis fpäteftenS ben 26. SJtai b. 3' 01t ben

Bräfiöeitten ber Bautommiffion, ,§errn ©emeinberat SKiiller in
®ielSborf einzufenben.

6))redjfaaL
Unter ber Sluffcbrift: „23ie iit Gnglanb unb wie in ®eutfd)»

lanb fourniert wirb" ift in ber „§anbwerter=3eitung" ein einfaches
Berfal)ren. bcfdjrieben, wie man ohne 3utagen unb Seimzangen
auf ganz einfadje SSeife uermittelft eineS bjeifzeu GifenS bie gour«
niere gleidifaiit aufbügelt. Sn biefent Siuffafte wirb bargethan,
als ob biefeS Berfahren nur in Gnglanb befannt fei. Sent ift
aber nicht fo 3« ber 3eutral« unb 23cftfd)iueiz wirb in zahl»
reidjen SSertftätten täglid) uermittelft eiiteS heißen BiigeleifenS baS

gournier aufgeleimt, weniger bagegen iü biefe SKethube in ber Oft»
fd)iueiz betannt. ®er Unterzeichnete, ber fd)on feit 3ahren_gonrnier=
ofeii als ©pezialität liefert, Iqat iit ben legten gahuen feine Ofen
fo jeingeri«d)tet, baß nebft ben 3ulageit auch bequem bie Biigeleifen
erwärmt werben tömten. GS uerfteljt fid) fozufageit uon felbft, baft

man bei StuSfiibrung nach biefer SJÎethobe fid) uerfd)iebetter Gifett
bebieneit lituft, bie in ©röfte, ©diwere unb gaçou uerfdjiebeti finb.
28e(d)c Borteile mit ber neuen unb weiche mit ber alten SRetljobe
uerbuitben finb, fann id) nicht beurteilen 23er aber einmal ©e»

legenbeit gehabt hat, zuzufcftaueit wie einfad) unb rafd) baS gour»
liieren uermittelft beS BiigeleifenS geht, fanit fid) ber Berwunbe»

rung nicht enthalten, warum man in ber Cftfd)iueiz immer noch

ait ber alten SDietljobe hängt.
3- Çiartmann, SOfedjanifer, in @1. giben.

3ln miffrt Jfftr!
S5a§ bc§ ai^tcn SafirganncS

ber „Sfluftr. fduueij. .^anbuierlerstg." tft gebrueft. 2öer
baSfelbe su ijabeu umuftfjt, tuoKc eé per iforrefponbeu}«
furie öerlaugcn.

^ic ^^pcbttioit.

Mousseline-laine u. Lawn-Tennis-Stoffe
per Meter Fr. I. 25. Angenehmste Stoffarten zu Sommer- u. Gelegen-
heits-Kleidern und Blousen fur Damen und Tochter in ca. 500 der neuesten
und reizendsten Dessins und Qualitäten versendet Meter-, Roben-^ und
Stückweise franko ins Haus fS'omnler-Ai0de/j/Mer gratis.^

Oettinger & Co., Zentralhof, Zürich.
Muster obiger, sowie sämtliche Muster aller Frauen- und Herren-

Stoffe, sowie Wasch- und Konfektions-Stoffe bereitwilligst franko.

3u beziehen burd) bie tedjuifdje Buchhanblitng 9EB. Setttt
}un. in $t. CJnllcn:

Dr. A. Tobler, ®ie elettrifcheit Uhren unb bie ele!trifd)e
geuerwehr«®elegrapt)ie. SJad) bem ©tanbpunlte ber ©egeit»

wart gefdjilbert. SJiit 88 Slbbilbuitgen. 14 Bogen. Oftau.
©eh. 3 gr. 75. 9}p.
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37k. Welches ist die einfachste und richtigste Art um Holz,
z. B hölzerne Gurten eines Hauses, so darzustellen, daß es aus-
sieht, als wäre es Sandstein?

877. Ueber einer gewöhnlichen Gattersäge befindet sich ein
Wohnstock; derselbe gerät beim Gehen der Säge ins Schwanken
und beunruhigt die Bewohner. Liegt der Fehler in der Konstruktion
des Gatters und wie ist event, abzuhelfen, oder zeigt sich'der Um-
stand auch anderwärts? Für gründliche Antwort ist der Frage-
steller sehr dankbar.

87bj. Wer hat hydraulische Winden für Zimmerleute auf
Lager?

879. Wer liefert einen geruchlosen Petrolmotor von 1 bis
1i/z Pserdekraft und zu welchem Preise? Garantie für sehr reget-
mähigen Gang und Geruchlosigkeit (die Auspuffgase können durch
einen hohen Dampfkamin abgeleitet werden) notwendig.

Antworten.
193. Ich bin Verserliger von solchen und liefere diese unter

Garantie. C. Brandenberger in Rorschach.
838. u. 84t. Gebrüder Masera, Winterthur.
888. Geschnittenes Bauholz liefert nach Holzliste, Ferd.

Bürer-Rüst, Sägegeschäst in Ragaz.
Auf Frage 849. Ein solches Wasserrad ist zu kaufen bei

der Säge Engi, Kt. Glarus.
84t3 Offerte von Th. Biichi, Richtersweil, ging ihnen direkt zu.
843. Bin Lieferant für zugeschnitten Eichenholz zu Wasserrad

und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. I. Bomeli,
Sägegeschäst und Holzhandlung, Mannenmühle bei Märstetten,
Kanton Thurgau.

847. Zur ökonomischen Ausnutzung des Brennmaterials
kommt es bei einer Hvlzdarre auch auf die Beschaffenheit des Dörr-
raumes an und sollte dieser nicht aus Steinmauerwerk bestehen,
weil es viel Wärme frißt. Ein gut schließender Holzschuppen mir
doppelter Wandung und sicherer Feuerung wäre am zweckmäßigsten.
Für kleine Holzquanta kann der angegebene Keller, mit Holz ver-
schalt, benützt werden. Zur Beheizung wird aus guten Ziegeln
ein gewölbter Heizkanal von 1 na Länge, 59 ova. Höhe und 39 ona
Breite mit Langrost und Aschenfall eingebaut und Sicherheits
halber die Einfeuerung von Außen. Aus diesem Kanal werden
die Heizgase am Boden rings den Wänden nach, ca. 4 in durch
gußeiserne 15 ona weite und dann durch blecherne Röhren in den
Kamin geleitet, der guten Zug haben, d. h. hoch sein soll. Es
ist zweckmäßig wenn das Holz anfangs gedämpft und damit der
Holzsast aufgelöst wird, aber die grünen Laden liefern hiezu genug
Feuchtigkeit, wenn der Raum nach oben gut abgeschlossen wird.
Zum Ausdörren wird der feuchten Luft Abzug nach oben gestattet;
es soll aber nur bei 49» Celsius erfolgen. L.

847. Um Holz zu trocknen bedarf es trockener Wärme, man
kann also den Dampf nicht frei ausströmen lassen, sondern muß
denselben in geschlossenen Rohren durch ein bezügliches Lokal
führen. Speziell Ihr vorhandenes Lokal betreffend, ein gewölbter
Keller von 49 Kubilmeter Inhalt, wäre dasselbe zu klein, und daher
nicht rentabel, wenn man hier nur für den Zweck der Holztröcknerei
eine Kesselanlage erstellen und tue nötige Wärme durch Dampf er-
zeugen wollte. Bei Ihnen empfiehlt sich eine entsprechende Ofen-
Heizung mit Ventilation und ist der Unterzeichnete gerne bereit,
mit Ihnen hierüber in Korrespondenz zu tieten. I. Hartmann-
Mechaniker in St. Fiden, Ersteller von Holztröcknereien, Four-
nier-Leimofen.

Auf Frage 847 werde ich auf Wunsch genaue Auskunft er-
teilen. I, P. Brunner, Heizung und Ventilation, Oberuzwyl.

849. Offerte von A. Blöchtinger, Telegraphenbau-Werkstätte,
Schafshausen, ist Ihnen direkt zugegangen.

Submifsions-Anzeiger.
Die Anstalt Kappet (Kt. Zürich) hat folgende Arbeiten in

Akkord zu vergeben: 1. Aeußerer Verputz des ganzen Korrektions-
gebäudes; 2. Sämtliche Gypserarbeiten im Innern des GebäudeS ;
3. Legen von verschiedenen Böden und Jalousieläden für das ganze
Gebäude; 4. Erstellung der Treppen; S. Verschiedene Malerarbeiten;
9. Verschiedene Glaserarbciten. Nähere Auskunft erteilt die Ver-
Wallung.

Ueber die Ausführung der Zimmermannsarbeiten, der
Spcnglerarbeitcn, der Dachdeckerarbeiten für das schweizerische
Landesmuseum wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Die Pläne und
klebernahmsbedingungen sind von Montag den Ib. Mai an im
Bureau von G. Gull, Archtitekt, Bleicherweg 39, Parterre, zur
Einsicht aufgelegt und sind daselbst auch die Eingabeformulare zu
beziehen. Die Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift:
„Preiseingabe für das Landesmuseum" versehen, bis spätestens
Montag den 29. Mai, vormittags 9 Uhr, an den Bauvorstand der
Stadt Zürich, Herrn Stadtrat Dr. Usteri, einzusenden.

Die Tchutgemeinde Rheinau eröffnet hiemit Konkurrenz
über die Lieferung von zirka 99 Stück Schulbänken (Züricher

Modell), sowie des übrigen Mobiliars für sämtliche Schulzimmer
und den Gemeindesaal. Ges. Preisangaben mit Zeichnungen sind
an L. Hauser-Binder, Architekt, Unionstraße 7, Zürich-Hottingen,
zu richten, wo auch weitere Auskunst erteilt wird.

Malerarbeiten sind in Akkord zu vergeben. Bedingungen zc.
teilt mit Hvnold, Langgasse-Tablat (hinter der Frohburgs

Ueber die Lieferung von 89 zweiplätzigen Schultischen
für die Gemeinde Völligen (Bern)'wird Konkurrenz eröffnet. Os-
serten nimmt Herr Lehrer Krebs daselbst entgegen bis 25. Mai.

Für Erstellung und Lieferung einer neuen Turmuhr
in den Kirchturm Dielsdorf samt 4 Zeittafeln und Zeigerwerk wird
hiemit freie Konkurrenz eröffnet. Die Uhr ist für ein bls-Geläute
bestimmt und soll Stunden- und Halbstundenschlag angeben. Zu
näherer mündlicher Auskunft ist der Unterzeichnete bereit. Schrift-
liche Eingaben mit der Uebcrs.chrift: „Turmuhr Dielsdorf" sind
verschlossen bis spätestens den 26. Mai d. I. Herrn I. Schüepp,
Pfarrer, einzusenden.

Der Bau eines neuen Hafens in Murten wird hiemit zur
freien Konkurrenz ausgeschrieben. Bewerber um diese Arbeiten
werden hiemit eingeladen, von den Plänen und Vertragsbedingungen
auf dem Straßen- und Brückenbaubiireau in Freiburg Einsicht zu
nehmen und ihre Eingaben mit der Ueberschrift „Hafenbau in
Murten" bis zum 24. Mai einzureichen

Für Erhöhung und Umbaute des Kirchturmes in Diels-
darf wird hiemit Konkurrenz eröffnet über die Ausführung der
Maurer-, Sandsteinhauer-, Zimmer-, Schmied- oder Schlosser-,.
Spengler-, Kupferdecker- und Malerarbeiten. Pläne, Vorausmaße,
Baubcschreibung und Akkordbedingungen können beim bauleitenden
Architekten, Herrn Roth, Plattenstr. 87, Fluntern-Zürich, einge-
sehen werden. Diesbezügliche Eingaben für einzelne Arbeiten oder
samethafte Uebernahme derselben sind verschlossen mit der Aufschrift :

„Turmbau Dielsdorf" bis spätestens den 29. Mai d. I an den

Präsidenten der Baukvmmission, Herrn Gemeinderat Müller in
DielSdorf einzusenden.

Sprechsaal.
Unter der Aufschrift: „Wie in England und wie in Deutsch-

land fournie« wird" ist in der „Handwerker-Zeitung" ein einfaches
Verfahren. beschrieben, wie man ohne Zulagen und Leimzangen
auf ganz einfache Weise vermittelst eines heißen Eisens die Four-
mere gleichsam aufbügelt. In diesem Aufsatze wird dargethan,
als ob dieses Verfahren nur in England bekannt sei. Dem ist
aber nicht so In der Zentral- und Westschweiz wird in zahl-
reichen Werkstätten täglich vermittelst eines heißen Bügeleisens das
Fournier aufgeleimt, weniger dagegen ist diese Methode in der Ost-
schweiz bekannt. Der Unterzeichnete, der schon seit Jahren Fvnrnier-
ofen als Spezialität liefert, hat in den letzten Jahren seine Ofen
so hingerichtet, daß nebst den Zulagen auch bequem die Bügeleisen
erwärmt werden können. Es versteht sich sozusagen von selbst, das;

man bei Ausführung nach dieser Methode sich verschiedener Eisen
bedienen muß, die in Größe, Schwere und Fazwn verschieden sind.
Welche Vorteile mit der neuen und welche mit der alten Methode
verbunden sind, kann ich nicht beurteilen Wer aber einmal Ge-
legenbeit gehabt hat, zuzuschauen wie einfach und rasch das Four-
nieren vermittelst des Bügeleisens geht, kann sich der Verwunde-

rung nicht enthalten, warum man in der Ostschweiz immer noch

an der alten Methode hängt.
I. Hartmann, Mechaniker, in St. Fiden.

An unsere Leser!

Das Inhaltsverzeichnis des achten Jahrganges
der „Jllustr. schweiz. Handwerkerztg." ist gedruckt. Wer
dasselbe zu haben wünscht, wolle es per Korrespondenz-
karte verlangen.

Die Expedition.

NouLLsIms-Iàs u.
per Motor kr. >. 25. kngenotimsto Stotlzrton ?u Sommer- u. Lstsgen-
tieitL-kiöiäsi'N unä Mousen fur vam-u UUÄ 1'oeltl.er ill oa. 5l>0 clsr usuesb9Q
uucl i-eii-snàeu Dossius uuà HuaMàtsu verseuà Nstor-, Rodeu- uuä
Stiivkwojso franko ins »aus ?S/'-470ckstzllÜSN

Oettinger à <Lo., Aülioti.
ölukwr odii?9r. «oveis sìimUioìis Cluster aller flauen- unä können-
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Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jun. in St. Gallen:

vr. 4. 'kolllar, Die elektrischen Uhren und die elektrische

Feuerwehr-Telegraphie. Nach dem Standpunkte der Gegen-
wart geschildert. Mit M Abbildungen. 14 Bogen. Oktav.
Geh. 3 Fr. 7S. Rp.
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